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In Güls tobte nicht nur der Bär – die
Seemöwen ließen es wieder richtig kra-
chen. Der Möhnenclub feierte seine
gemischte Prunksitzung im Gülser He-
xenkessel mit einem riesen Erfolg.
Ab der ersten Sekunde führte Sit-
zungspräsidentin Nicole Flick das
Publikum durch eine bunt-gemischte
Sitzung der Extraklasse.
Nach dem professionellen Warm-Up
durch Svenja Braun wurden die rund
150 Aktiven vom Publikum, das von
Rhythmus- und Percussionklängen
durch 'Piri-Piri' und den Mini-Möhnen
Johanna Ferger, Leonie Müller Lara
Beator und Clara Hähn mitgerissen
wurde, auf die Bühne 'getragen'.
Obermöhn Anita Kirschner begrüßte die
Besucher in der ausverkauften Turnhal-
le. Und dann ging es los: Fantastische
Darbietungen in Form von Reden, Sket-
chen, Zwiegesprächen - und natürlich
dem Aushängeschild der Gülser See-
möwen  - Garde- und Showtänzen,  be-
geisterten das Publikum der fünf-
stündigen hitzigen Sitzung, die kurz-
weiliger nicht hätte sein können.
So ließ zum Beispiel die Showtanz-
gruppe „Auslese“ in ihren frechen
Tanzkostümen zum Thema „Paris!
Paris!“ die Bühnenbretter und Herzen
beben - ebenso die Jugendshow-
tanzgruppe als Wikinger oder die
„Große Showtanzgruppe“ im eisigen
Stil. Die Tänzerinnen zündeten ein
Feuerwerk auf hohem tänzerischen
Niveau. Die kleinsten Gardetänzer-
innen, die Glitzergarde sowie das
Solo-Mariechen Lea Knipp verzau-
berten die Zuschauer gleichermaßen.
In diesem Jahr konnte die Gardetanz-
gruppe „Möhnensterne“ etwas ganz
besonderes präsentieren. Schon seit
Jahren traten die Mädels in einer eher
„verstaubten“ Tanzunifom auf. Dies soll
nun der Vergangenheit angehören.
Stolz traten sie auf dieser Sitzung zum
ersten Mal in ihren neuen lila-weißen,
glitzernden Gardeuniformen auf.
Beim Besuch der Koblenzer Tollitä-
ten Prinz Marco I. vom Geisbach und
Confluentia Kim mit dem prächtigen
Hofstaat der Karnevalsgesellschaft
Funken Rot-Weiß-Gold aus dem
Nachbarstadtteil sagten die Gülser
Möhnen ihre Unterstützung in der
Session zu, ganz besonders freut sich
Obermöhn Anita Kirschner zusam-
men mit Ihren Seemöwen auf die Teil-
nahme beim Fackelzuch durch
Metternich am 16. Februar.
Die Gesangsvorstellung der vereins-
eigenen Girl-Band mit Sonja Knorr,
Anna Hähn, Annelore Schmidt,
Svenja Braun, und Marlies El-Cheikh

entfachte sich ebenso zum Publi-
kumsliebling wie die Rede der 9-jäh-
rigen Ulles-Pokalträgerin Clara Hähn.
Anita Schmidt im Protokoll, das Zwie-
gespräch von Anita Kirschner und
Krimhilde Gries, Hiltrud Rotthoff und
Helga Reif, die Rede von Miriam
Annabelle Linke, Sonja Knorr oder
auch das Möhnen- und Jugend-
theather mit Jasmin Komp, Lara Eber
und Fabienne Ott – alle performten
ihre liebevoll im Detail ausgefeilten
und spritzigen Acts mit Bravour.
Für ihren langjährigen Einsatz bei
den Gülser Möhnen wurde Ute
Kriesel und Myriam Annabell Linke
durch Arik Röder der Halsorden der
Arbeitsgemeinschaft Koblenzer Kar-
neval verliehen.
Das große Finale ist bei den Gülser
Möhnen Tradition und steht dieses
Jahr unter dem Motto „ Die Verleihung
der Goldenen Seemöwe!“.
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Doch mehr wird nicht verraten. Wer
neugierig ist, kann sich freuen. Es gibt
noch Karten für die Damen-Prunk-
Sitzung in der Rhein-Mosel-Halle.
Diese kann man unter der Hotline:
0152-23886003 (ab 17 Uhr) bestel-
len oder bei Care-Mode in der
Gulisastraße 10 in Güls erwerben.

Die Gülser Möhnen boten prächtige Unterhaltung in der TV-Turnhalle –
hier die Jugendshowtanzgruppe mit Ihrem Wikingertanz.
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Die Gülser Husaren starten mit einer
großen Party am Karnevalssamstag in
den Endspurt der närrischen Tage. In
der Turnhalle des TV Güls dreht sich an
diesem Abend ab 20 Uhr alles um die
(zweitschönste) Stadt mit K. Mit
Kölscher Musik, Früh-Kölsch vom Fass
(auch zum Selbstzapfen) und frischem
Bitburger verspricht dieser Abend rhei-
nischen Frohsinn und gute Laune. Die
Premiere im letzten Jahr war ein voller
Erfolg und die Husaren möchten gerne
daran anknüpfen. Einlass ist um 19 Uhr,
dann startet auch die Happy Hour –
bis 21 Uhr gibt es das Kölsch zum
Sonderpreis.
Für die musikalische Untermalung sor-
gen wieder zwei Livebands der Extra-
klasse. Zum einen „Die Schlafmützen“
aus Daun, die für 100-prozentige
kölsche Atmosphäre stehen - ob
Höhner, Brings oder Kasalla - Kölsch-
rock und Karnevalsstimmung vom
Feinsten.
Weiterhin konnten die Husaren auch
in diesem Jahr „Edel-Connection“ für
ihre kölsche Party gewinnen. Die
Band um den Leader Guido Klöckner
steht für das Beste aus Rock, Pop und
Partymusik – Musik aus der Domstadt

am Rhein gehört natürlich ebenfalls
dazu. Wer den Koblenzer Karneval
kennt, der kommt an „Edel-Connec-
tion“ nicht vorbei!
Mit jecke Tön und rheinischem Humor
begeistert außerdem der Sänger und
Musiker Steven Alan das Publikum.
Seine Bühnenshow ist einzigartig im
Karneval, verschiedene Spezialeffek-
te sind Highlight jeder Show.
Der Kult-DJ der Gülser Husaren - DJ
JayPee - wird dafür sorgen, dass die
Stimmung bei der Kölschen Party
immer auf dem richtigen Level ist.
Wer also am Karnevalssamstag Su-
perstimmung, Tanz und gutgelaunte
Menschen sucht, der kommt an der
Kölschen Party der Gülser Husaren
nicht vorbei. Karten gibt es im Vorver-
kauf bei der Servatius Apotheke oder
in der Sparkasse Koblenz, Filiale
Schloßstraße, für 12,00 Euro oder für
15,00 Euro an der Abendkasse.
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An den Eisenbahnüberführungen in der Servatiusstraße und in der Teich-
straße werden Baugrunduntersuchungen vorgenommen. Dazu werden
die Straßen jeweils voll gesperrt, die Teichstraße vom 10. bis 14. Februar
und die Servatiusstraße vom 17. bis 21. Februar.
Von den Bauarbeiten ist auch der ÖPNV betroffen. Die Linie 3/13 muss umge-
leitet werden. Ab Montag, 10.02., 8.00 Uhr bis Freitag, 14.02., fährt der Bus ab
der Haltestelle „Moselbrücke“ die B 416 weiter über die Haltestelle „Lauben-
hof“ nach Bisholder (Linie 13) bzw. zur Kapelle (Linie 3). Die Rückfahrt erfolgt
analog zur Hinfahrt. Die Haltestellen „Alte Schule“ und „Moselbrücke“ (Teich-
straße) werden in dieser Zeit nicht angefahren. Die Haltestelle „Moselbrücke“
der RMV an der B416 wird als Ersatzhaltestelle angefahren.
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Liebe Mitbürgerinnen
und Mitbürger,

wieder einmal liegt ein mehr oder
weniger aufregendes Jahr hinter
uns, und in unserem Stadtteil ist so
einiges geschehen, auf das ich
nachstehend nochmal zurückbli-
cke.  Zuvor jedoch möchte ich, mit
Blick auf das alte Jahr 2019, ein
großes Dankeschön an die Gülser
Feuerwehr aussprechen, die auch
in diesem Jahr zur festlichen Stim-
mung in Güls beigetragen hat, in-
dem sie die Festbeleuchtung in der
Gulisastraße und Umgebung zu-
verlässig angebracht hat. Unser
Stadtteil erstrahlte in winterlichem
Glanz und wurde dafür – übrigens
auch über die Ortsgrenzen hinaus
– hochgelobt.
Was also hat sich getan in Güls?
Zum einen ist da die geradezu un-
endliche Geschichte von der Neu-
gestaltung der Gulisastraße. Von
der Teichstraße aus bis hin zur
Eisheiligenstraße hat sich im
vergangenen Jahr nahezu monat-
lich etwas Neues ergeben. Die
Bürgerinnen und Bürger unseres
Stadtteils haben sich zu Recht die
Frage gestellt, was da bei den Pla-
nungen schief gelaufen war: So hat
man diverse Markierungen für par-
kende Autos eingezeichnet und
kurze Zeit später wieder entfernt.
Das soll einer verstehen! Zusätz-
lich wurden dann auch noch die
„berüchtigten“ Blumenkübel von
der Verwaltung aufgestellt, deren
Standorte für zahlreiche Diskussi-
onen gesorgt haben. Warten wir mal
ab, wie sich die Sache entwickelt.
Sollten Sie jedoch Anmerkungen
zur derzeitigen Lage haben, lassen
Sie uns gerne darüber sprechen.
Anlass zur Sorge gibt mir außerdem

die Verkehrs-
situation in der
Teichstraße und in
der Straße Am
Mühlbach. Zu
schnelles Fahren
führt hier, laut An-
wohnerinnen und
Anwohnern, tag-

täglich zu brenzligen Situationen, Am
Mühlbach hauptsächlich in den frü-
her Morgenstunden. Dass das Ver-
kehrsaufkommen dort sehr hoch ist,
ist wohl darauf zurückzuführen, dass
das Mühlental auch als Abkürzung in
Richtung des Koblenzer Verwaltungs-
zentrums genutzt wird. Hier muss m.
E. unbedingt etwas geschehen, um
den Verkehr zu reduzieren. Vielleicht
erhalten wir vonseiten der Stadt ja die
Möglichkeit, ein „Anlieger frei“- Schild
am oberen Ende der Straße zu instal-
lieren?
Froh bin ich, dass die Poller an der
Alten Kirche zum Schutz unserer
Kleinsten endlich angebracht werden
konnten. Auch an der Ecke zur
Eisheiligenstraße wurden diese ein-
gebaut, zum Schutz aller Fußgänger-
innen und Fußgänger. Wo wir gerade
von unseren Kleinsten sprachen: Der
Anbau an der Grundschule liegt – laut
Schulleitung – voll im Zeitplan. Freu-
en wir uns mit Kindern und Eltern,
dass hier rechtzeitig erkannt wurde,
wie nötig diese Anbaumaßnahmen
sind. Um das Projekt abzurunden,
sind außerdem einige Veränderun-
gen an der Straße und im Bereich des
Gehwegs in der Karl-Möhlig-Straße
geplant. Dieses Thema wurde bereits
im Ortsbeirat diskutiert, und die ge-
planten Maßnahmen sollen schon in
diesem Herbst in die Tat umgesetzt
werden.
Neue Räumlichkeiten werden jedoch
nicht nur in der Schule benötigt, auch

die beiden örtlichen Kindergärten
klagen über zunehmende Platz-
probleme. KiTa-Plätze in Güls zu
bekommen, gestaltet sich – wie
vielerorts – ausgesprochen schwie-
rig: Beide Einrichtungen sind voll
ausgelastet und benötigen drin-
gend mehr Platz, um den steigen-
den Bedarf zu decken. Hier muss
schnell über An- und Umbaumaß-
nehmen verhandelt werden. Ich
habe die Stadtverwaltung bereits
informiert und bin gespannt, wie
sich die nun folgenden Gespräche
entwickeln.
Unzufriedenheit herrscht leider
auch im Laubenhof: Es geht – wie
so oft – um die neu eingerichtete
Bushaltestelle in der Karl-Mann-
heim-Straße. Ich kann gut verste-
hen, dass die Bewohnerinnen und
Bewohner ihrem Ärger Luft machen
und fragen, weshalb der Bus nicht
mehr direkt an ihrem Seniorenheim
hält. Nach Rücksprache mit der
KOVEB wird eine entsprechende
Haltestelle im Spätherbst wieder
eingerichtet und in den Fahrplan
mit aufgenommen. Hoffen wir, dass
bis dahin der Taxiservice ausreicht.
Ja, liebe Mitbürgerinnen und Mit-
bürger, sollten Sie irgendwann
einmal ein Problem, eine Anmer-
kung oder einen Vorschlag haben,
wie wir unser Zusammenleben
besser gestalten könnten, dann
melden Sie sich doch einfach bei
mir im Ortsvorsteherbüro. Dort kön-
nen wir gemeinsam ins Gespräch
kommen und Ihre Anliegen so
schnell wie möglich bearbeiten.
Ihnen allen wünsche ich von Her-
zen ein „Frohes Neues Jahr!“!

Es grüßt Sie Ihr
Hermann-Josef Schmidt
Ortsvorsteher

Der Or tsvorsteher informier t
Eltern-Kind-Gruppe „Storchennest“

dienstags, 10 Uhr, in der Pfarrbegegnungsstätte

für Kinder zwischen 0 und 2 Jahren
und ihre Mamas, Papas, Omas oder Opas ...

Steffi Riebold  -  0171 - 7097131

Pfarrbücherei in der Pfarrbegegnungsstätte,
geöffnet donnerstags, 16-18 Uhr

D A N K S A G U N G

Wir sind zutiefst berührt über die herzliche und innige
Anteilnahme, die wir beim Abschied von

Harald Weiner
erfahren durften. Wir sind dankbar für die liebevollen Zeichen 

wahrer Freundschaft und Verbundenheit.
Einen ganz besonderen Dank richten wir an Herrn Friedhelm 

Meiburg und Herrn Stephan Sell für die einfühlsamen Worte und 
Klänge, die uns bei der Beisetzung tief bewegt haben.

In stiller Trauer
Christoph Weiner

Monika Rueff
Rudolf und Brigitte Weiner

Salzwedel, im Januar 2020

Der Vorstand des Musikvereins hatte
zur Jahreshauptversammlung am
17. Januar in den Rieslinghof Hähn
eingeladen. Viele aktive und auch ei-
nige fördernde Mitglieder folgten die-
ser Einladung, sodass in großer Run-
de zurück und nach vorne geblickt
werden konnte. Vorsitzender Chris-
topher Bündgen beschrieb das Jahr
2019 als eines voller positiver Ent-
wicklungen. So wurden beispielweise
neben 41 Proben auch 35 Auftritte in
Güls und Umgebung absolviert.
Durch diese engagierte Leistung der
Musiker, aber auch durch Mitglieds-
beiträge, Spenden und die eigenen
Veranstaltungen, steht der Verein wirt-
schaftlich gut da und kann im kom-
menden Jahr in wichtige Bereiche
wie die Jugend oder eine bessere
Außendarstellung investieren. Auch
die Neugründung eines Jugend-
orchesters im Sommer 2019 war ein
wichtiger Schritt in die Zukunfts-
fähigkeit des Vereins. Natürlich gilt es
auch an einigen Stellen zu arbeiten.
So zum Beispiel an der Personal-
decke, welche durch viele Studien-
beginner in letzter Zeit etwas ge-
schrumpft ist. Hier muss es dem Ver-
ein gelingen neben der nachwach-
senden Jugend auch bereits ausge-
bildete Musiker zu mobilisieren, Teil
des Orchesters zu werden. Außerdem
wurde angeregt, die fördernden Mit-
glieder stärker zu beachten und ih-

nen Anreize zu schaffen, Teil des Ver-
eins sein zu wollen. Ohne die För-
derer könnte der Musikverein nicht
bestehen. Dies wird auf jeden Fall ein
wichtiges Thema für 2020.
Auch im Ausblick auf das anstehen-
de Jahr wird es viele Veränderungen
geben. Die langjährigen Veranstaltun-
gen „Musikalischer Frühling“ und „Ok-
toberfest“ werden nicht mehr durch-
geführt. Dafür wird am Kirmessonntag,
17. Mai, ein Musikalischer Familien-
tag in der und um die Begeg-
nungsstätte mit einem großen Konzert
für die ganze Familie als Höhepunkt
stattfinden. Das Orchester möchte da-
mit den Akzent seiner Veranstaltungen
wieder mehr auf die Musik legen. So
wird es auch vor Weihnachten ein gro-
ßes Konzert gemeinsam mit dem Kir-
chenchor geben. Natürlich werden
auch in Güls und Umgebung wieder
zahlreiche Veranstaltungen musika-
lisch vom Musikverein begleitet.
Bevor man zum inoffiziellen Teil bei
gutem Essen und Wein übergehen
konnte, standen noch die Neuwah-
len des Vorstandes auf der Tagesord-
nung. Der Vorsitzende erläuterte den
Anwesenden das neu entwickelte und
bereits seit Sommer 2019 praktizier-
te System des „offenen Vorstandes“.
Dessen Mitglieder leisten wichtige
und wertvolle Vereinsarbeit und ent-
lasten damit die gewählten Vor-
standsmitglieder.
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Das neue Jahr startete mit Schwung
im Seniorendomizil Laubenhof: We-
nige Tage nach einem Neujahrs-
frühstück sorgte ein Neujahrssingen
für einen gebührenden Empfang des
Jahres 2020. Besonderheit hierbei
war der Besuch der Sternsinger, der
bei den  Bewohnerinnen und Bewoh-
nern des Laubenhofs für große Freu-
de sorgte.
Bald darauf beeindruckte auch die
AWO Tanzgruppe in alter Frische die
Senioren mit einer Stunde voller flot-
ter Tanzvorführungen.
Fröhliche Stimmung schuf dann auch
ein Konzert der Gruppe „I spill mo“,
die Hits der 60er Jahre präsentierte.
Durch die Anwesenheit zahlreicher
Gülser Bürger entstand hier eine ganz
besondere Atmosphäre. Ins Leben
gerufen wurde das Konzert durch den
Förderverein des Seniorendomizils.
Auch außerhalb des Laubenhofs hielt
der Januar Unterhaltung und Froh-
sinn bereit: Als Auftakt zur bevorste-
henden Karnevalszeit wurde ein Aus-
flug zum Bunten Nachmittag für Se-
nioren in die Rhein-Mosel-Halle un-
ternommen. Wie gewohnt wurde hier
ein hervorragendes karnevalisti-
sches Programm geboten, welches
die Zuschauer begeisterte. Diese blei-
ben nun in freudiger Erwartung auf
die „jecke Zeit“ innerhalb des Lauben-
hofs, die im Februar einige närrische
Veranstaltungen  verspricht.
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Der BSC Güls
hat mit Frank
Behr einen neu-
en Trainer für die
Seniorenmann-
schaft vorgestellt.
Zuletzt hat er die
Regionalliga Re-
serve der TuS
RW Koblenz in
der A-Klasse trai-

niert, war dort auch schon Trainer der
U19. Der BSC ist fest davon über-
zeugt, dass Frank Behr das Team wei-
ter entwickeln und formen kann und
damit den, vom vorigen Trainer Daniel
Berthold, eingeschlagenen Weg wei-
ter verfolgt und voran treiben wird.
Frank Behr wurde vom 1. Vorsitzen-
den Cem Ilhan der Mannschaft vor-
gestellt und steigt direkt in die Vorbe-
reitungen für die Rückrunde ein.

Solvente 

Angestelltenfamilie

sucht Haus oder 

Eigentumswohnung in 

Güls oder Bisholder 

zum Kauf.
Telefon: 01590 60 36 570

Der Musikverein ist stolz auf so viele
motivierte Menschen, denen der Ver-
ein am Herzen liegt und die ihre Zeit
und Energie einbringen und möchte
Dank sagen allen Aktiven, Förderern
und Engagierten.   Gemeinsam blickt
man der Zukunft des Vereins positiv
entgegen.
Gewählt wurden: Christopher Bünd-
gen (Vorsitzender), Berthold Schnei-
der (Stellv. Vorsitzender), Thomas
Bündgen (Kassierer), Karl-Heinz Ro-
senbaum (Schriftführer), Silvia Bünd-
gen (Aktivensprecherin), Werner Ro-
senbaum (Inanktivensprecher) und
Anna Reising (Jugendsprecherin).
Weitere Aufgabenfelder wie zum Bei-
spiel Sponsoring, Musikalische Ent-
wicklung, Cooperate Design, oder
aber Ausschüsse für Feste,
Homepage und Jugend konnten mit
vielen Engagierten Mitgliedern be-
setzt werden.

Kurz vor Redaktionsschluss wurde
nun auch das Thema für das Konzert
im Rahmen des Musikalischen Fami-
lientages bekannt gegeben: Little
Ludwig – das große Familienkonzert
wird ein Highlight für Groß und Klein.
Mit toller Musik, mitreißenden Texten
und packendem Schauspiel.
Im Rahmen des Beethovenjahres
wird die Veranstaltung mit einer sehr
großzügigen Summe vom Bund un-
terstützt. Wir dürfen gespannt sein!
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Carsharing ist eine vollwertige Alter-
native zum eigenen Auto und scho-
nender für die Umwelt! Denn: Ein
book-n-drive Auto ersetzt bis zu 14
private PKW! Seit Juli 2017 bereichert
book-n-drive Carsharing nun schon
den Koblenzer Mobilitätsmix mit ei-
ner großen Auswahl an Fahrzeugen.
Mit den book-n-drive Stationsautos
hat man stets einen festen Parkplatz
und kann so lange im Voraus buchen,
wie man möchte. Die stationsflexiblen
cityFlitzer können jederzeit spontan
open-end, ohne Buchungsende, bis
zu zwei Wochen genutzt werden.. Die
cityFlitzer findet man in Koblenz in der
David-Roentgen-Straße, auf dem
Oberwerth oder in der Schlachthof-
straße. Am Rathaus steht ein E-Golf
und in der Hoevelstraße ein Trans-
porter zur Verfügung.
Ob Kleinwagen, Kombi oder Trans-
porter, die Fahrzeuge sind stun-
denweise, für einen Tag oder länger
buchbar ab 1 Euro/Stunde und 0,26
Cent pro gefahrenem Kilometer. Über
die Koblenzer Stadtgrenze hinaus
können book-n-drive-Kunden weite-
re tausend Autos im Rhein-Main Ge-
biet fahren und haben deutschland-
weit Zugriff auf über 4.000 Autos im
Flinkster-Netz der Deutschen Bahn.

Carsharing: Mobilität der ZukunftCarsharing: Mobilität der ZukunftCarsharing: Mobilität der ZukunftCarsharing: Mobilität der ZukunftCarsharing: Mobilität der Zukunft
book-n-drive eröffnet Station in der Gulisastraßebook-n-drive eröffnet Station in der Gulisastraßebook-n-drive eröffnet Station in der Gulisastraßebook-n-drive eröffnet Station in der Gulisastraßebook-n-drive eröffnet Station in der Gulisastraße

Und das alles mit nur einer Karte.
Im Koblenzer Innenstadtbereich ist
book-n-drive mit acht Stationen ver-
treten, weitere Stationen sind in den
Stadtteilen Lützel, Metternich und jetzt
in Güls, Gulisastraße 62. Die Station
liegt im Mittelpunkt von Güls, direkt
am Bahnhaltepunkt und nahe der
Bushaltestelle „Alte Schule“.
Andrea Mehlbreuer, die book-n-dri-
ve in Koblenz vertritt: „Ein herzliches
Danke schön an dieser Stelle an die
Familie Emmerich, die uns ihren Stell-
platz zur Verfügung gestellt hat.
book-n-drive macht Sinn & Spaß,
denn: Die Registrierung ist kostenlos,
nur wer fährt zahlt, Tanken ist inklusi-
ve und die einfache Buchung ist online
oder per App möglich.
Wer ausprobieren möchte, ob Car-
sharing das Richtige ist, kann das
ohne großen Aufwand oder Kosten
tun: Die Anmeldung im Basic-Tarif ist
kostenlos. Freischaltungen erfolgen
im Bus-Infozentrum der koveb im
Löhr-Center. Kennenlernen: Fahrt-
guthaben auf Ihre erste Fahrt!
Mehlbreuer abschließend: „Unser
Motto: „So viel Auto, wie ich will!“ -
Pro Fahrt neu wählen! Ohne laufen-
de Kosten, nur wer fährt, zahlt!“

Der neue Carsharing-Standort in der Gulisastraße 62.  Ralph und Verena
Emmerich freuen sich zusammen mit Andrea Mehlbreuer (book-n-drive), dass
dieses Angebot nun auch für die Gülser zur Verfügung steht.

 

20 Euro
Startguthaben 

bei Erstanmeldung!
So geht´s: online registrieren, freischalten lassen, Gutschein 

einsenden und Startguthaben sichern. Bitte schicken 

Sie den Gutschein mit Angabe Ihrer Kundennummer an: 

book-n-drive, Rudolf-Dieselstr. 5, 65719 Hofheim.

www.book-n-drive.de

Zum Start in die zwanziger Jahre un-
seres Jahrhunderts hat die SPD Güls
am 20. Januar ins Weingut Lunne-
bach eingeladen, das bis auf den letz-
ten Platz voll besetzt war.
Neben vielen Gülser SPD-Mitgliedern,
wie dem um die lokale Politik verdienten
Hans Nell, dem amtierenden Ortsvor-
steher Hermann-Josef Schmidt sowie
dem ehemaligen Ortsvorsteher Eckhard
Kunz waren auch einige Vorstände der
über dreißig Gülser Vereine gefolgt. Die
Ortsvereins-Vorsitzenden Detlev Pilger
und Toni Bündgen begrüßten darüber hi-
naus auch die Landtagsabgeordnete Dr.
Anna Köbberling. Für die musikalische
Umrahmung sorgte Achim Böttcher.
Als Gast-Redner war der rheinland-
pfälzische Ministerpräsident a.D.
Rudolf Scharping eingeladen wor-
den. Der aus Lahnstein stammende
Scharping erzählte in seinem Vortrag
über seinen frühen Eintritt in die SPD,
einem zwischenzeitlichen Ausschluss
und seinem sozialdemokratischen
Kurs, mit dem er bis heute viele Men-
schen von seinen politischen Vorstel-
lungen überzeugen konnte.
Der ehemalige Ministerpräsident ist
heute als Unternehmer mit eigener
Firma und über 20 Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern international unter-
wegs. Dabei zahle er auch nicht uner-
heblich Steuern, wolle aber nicht me-
ckern. „Ich beschwere mich nicht über
Steuern, sondern wie sie manchmal
verwendet werden. Wir müssen für
mehr Gerechtigkeit sorgen.“

Beim Thema internationale Politik er-
innert Scharping daran, dass der An-
teil der Deutschen an der Weltbevöl-
kerung inzwischen nur noch ein Pro-
zent beträgt. Selbst der Anteil des rie-
sigen Europas ist in den vergangenen
Jahrzehnten von zwölf auf sechs Pro-
zent gesunken. Scharping ist über-
zeugt: „Wir haben nur zusammen eine
Chance“, was bedeutet, dass egois-
tischem Nationalismus genau wie in-
ternationalen Alleingängen entschie-
den entgegengetreten werden muss.
Zum Schluss gibt er den über 60 Zu-
hörern mit auf den Weg: „70 Jahre Frie-
den ist ein Geschenk und eine Ver-
pflichtung für Deutschland. Wir tragen

TTTTTrrrrraditioneller Neujahrsempfang der SPD Gülsaditioneller Neujahrsempfang der SPD Gülsaditioneller Neujahrsempfang der SPD Gülsaditioneller Neujahrsempfang der SPD Gülsaditioneller Neujahrsempfang der SPD Güls
Rudolf Scharping:Rudolf Scharping:Rudolf Scharping:Rudolf Scharping:Rudolf Scharping: „W„W„W„W„Wir haben nur zusammen eine Chancir haben nur zusammen eine Chancir haben nur zusammen eine Chancir haben nur zusammen eine Chancir haben nur zusammen eine Chance“e“e“e“e“

die Verantwortung, dies für folgende
Generationen zu bewahren.“
Die Organisatoren des Neujahrs-
empfangs freuten sich über die positi-
ve Resonanz des Abends. Bei den
anstehenden Veranstaltungen und
Projekten möchte die SPD Güls zu-
sammen mit den anderen demokrati-
schen Parteien in diesem Sinne der
Verantwortung für folgende Generati-
onen unser schönes Dorf noch ein
Stück besser machen. Wer die SPD
dabei unterstützen möchte, ist herz-
lich eingeladen, bei den Veranstaltun-
gen wie Bürgerversammlungen oder
Politischer Stammtisch am ersten Don-
nerstag im Monat dazuzukommen.

Gute Stimmung beim Neujahrsempfang der Gülser SPD. Unser Foto
zeigt von links: Detlev Pilger, Toni Bündgen, Thorsten Rudolph, Dr. Anna
Köbberling, Rudolf Scharping, Hermann-Josef Schmidt und Eckhard Kunz.

Wenn die Gäste einer Veranstaltung
bereits zwei Stunden vor Beginn auf
Einlass warten, ist das in aller Regel
ein sicheres Indiz dafür, welchen Stel-
lenwert sie bei ihnen einnimmt. Der
Seniorenkarneval mit den Gülser Hu-
saren in der Pfarrbegegnungsstätte ist
bei den Gülser Senioren ein fester Ter-
min in der 5. Jahreszeit. Die Gülser Hu-
saren präsentierten wieder ein prall-
gefülltes, vor karnevalistischer Le-
bensfreude sprühendes Programm und
die Gäste feierten ausgelassen mit.
Nach dem Einmarsch des stolzen
Husarencorps und der Begrüßung
durch den Präsidenten Frank Kreuter
eroberten die Minigarde, die Jugend-
garde und das Gardeduo Annika und
Laura Zentner mit ihren schmissigen
Tänzen die Herzen der Senioren im
Sturm. Dies gelang auch dem
Tollitätenpaar Prinz Marco I. vom
Geisbach und Ihrer Lieblichkeit,
Confluentia Kim mit ihrem Besuch.

Gülser Senioren feiern KarnevalGülser Senioren feiern KarnevalGülser Senioren feiern KarnevalGülser Senioren feiern KarnevalGülser Senioren feiern Karneval
Husaren präsentierten Ausschnitte aus ihrem ProgrammHusaren präsentierten Ausschnitte aus ihrem ProgrammHusaren präsentierten Ausschnitte aus ihrem ProgrammHusaren präsentierten Ausschnitte aus ihrem ProgrammHusaren präsentierten Ausschnitte aus ihrem Programm

Mit phantasievollen Kostümen, ausge-
klügelter Choreographie und schwung-
vollen Tänzen begeisterten das Soloma-
riechen Zoé Wilbert und die Tanz-
gruppen „Tanzgarde“, „Jugendshow“,
„Showtanz“, und „Männerballett“ das
Publikum. Das hatte auch bei den hu-
morvollen Wortbeiträgen von Felix Theo-
balt, Silvia Möhlich, den „Zwei guten
Freunden“ (Kathi Geil und Christoph
Nell), dem „Hunsrücker“ (Hans-Jörg
Hammes) und dem „Dussel von der
Mussel“ (Arik Röder) viel zu lachen. Mu-
sikalische Glanzpunkte setzten die
„Lappedängeler“ mit ihren stimmungs-
vollen Liedern.
Wer mehr sehen möchte von der
Gölser Fassenacht der Husaren, kann
noch Restkarten für die großen Hu-
sarensitzungen in der Turnhalle des
TV Güls am 8. Februar und am 15. Fe-
bruar 2020 erwerben. Die Karten gibt
es bei Gulisa Optik in Güls,
Gulisastraße.

WWWWWochenmarkt:ochenmarkt:ochenmarkt:ochenmarkt:ochenmarkt:
Ein ZwischenstandEin ZwischenstandEin ZwischenstandEin ZwischenstandEin Zwischenstand
Aus dem Dorfplatz, dem ehemaligen
Schulhof, wird nun unser Gülser
Marktplatz! Immer Freitagnachmittag,
von 15.00 bis 19.00 Uhr. Der Gülser
Wochenmarkt ist beim Ordnungsamt
beantragt, jetzt gibt es noch eine Men-
ge Dinge zu tun.
Der Gülser Wochenmarkt wird mit ei-
ner schönen Eröffnungsveranstal-
tung  am Freitag, 8. Mai 2020 um 15.00
Uhr eröffnet.
Das Angebot umfasst Obst und Ge-
müse, ob aus biologischem Anbau
oder von regionalen Anbietern, auch
aus Güls, Brot und Gebäck, Wurstwa-
ren und Fleisch, Tiroler Spezialitäten
und einen Käsestand, natürlich auch
einen Feinkostwagen mit Oliven, An-
tipasti und Brotaufstrichen, daneben
auch Pflanzen und Blumen von der
Gärtnerei Wilbert, einen Stand mit
griechischem Olivenöl, Tees und Mar-
meladen, mehrere Imker, die im
Wechsel kommen, ein Stand mit
hausgemachten Marmeladen und
Chutneys, dazu ein Angebot an war-
men Speisen vom Wild und einer
Suppenmanufaktur. Und last but not
least werden auch unsere Gülser
Winzer im Wechsel ihre Weine auf
dem Markt anbieten.
Eins möchten die Initiatoren betonen:
Der Gülser Wochenmarkt soll ein
Markt der Gülser „Dorfgemeinschaft“
sein, der von möglichst vielen
Gülsern mitgetragen wird.
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Liebe Gölser – was könnte man aus
dem Foto von Herrn Brockmann
lesen? Wenn der Container schon
so voll ist, könnte man eventuell
sein ausgebranntes Grablicht viel-
leicht auch Zuhause entsorgen.
Ebenso den anderen Plastikmüll,
der angefallen ist. Ich habe mal
gelernt, dass wir alle eine Gemein-
schaft sind. Dazu gehört dann auch,
dass jeder seinen Beitrag zur Ge-
meinschaft leistet. Und gerade auf
dem Friedhof denke ich mir so mei-
nen Teil. Warum schieben wir oft
alles auf andere, anstatt uns selbst
einzubringen. 70 Prozent der Fried-
hofsbesucher sind Rentner so wie

ich. Haben also Zeit. Wer fit genug
ist, könnte auch mal das Nachbar-
grab vom Laub befreien, weil die
Witwe oder der Witwer mit dem
Rollator unterwegs sind und sich
nicht mehr so tief bücken können.
Auch könnte man mal, wo man
schon beim Reinigen ist, auch den
Weg vor seinem Grab mitmachen.
Sieht das dann nicht gleich schö-
ner aus? Ich hoffe, den einen oder
anderen aktiviert zu haben. Ge-
meinsam geht alles besser, sodass
dieses Foto vom Harald Brockmann
sich nicht wiederholen muss.

Marita und Klaus Beuerle

Leserbrief

In der Januar-Ausgabe berichteten wir über die Müllbehälter auf
dem Gülser Friedhof. Hierzu erreichte uns folgender Leserbrief:

Allein verbindliche Grundlage für den Erwerb von Deka Investmentfonds sind die jeweiligen Wesentlichen Anlegerinformationen, die jeweiligen 
Verkaufsprospekte und die jeweiligen Berichte, die Sie in deutscher Sprache bei Ihrer Sparkasse oder der DekaBank Deutsche Girozentrale, 
60625 Frankfurt und unter www.deka.de erhalten. Quelle Statistik: Onlinebefragung Institut Kantar im Auftrag der DekaBank, Oktober 2019.

91% verlieren 
gerne ihr Herz. 
Aber nicht ihr Geld.
Nutzen Sie die vielfältigen Anlagemöglichkeiten von 
Deka Investments. Mehr in Ihrer Sparkasse oder unter deka.de

Keine Zinsen? 
Jetzt auf Wertpapiere umsteigen!

Unterschätzen Sie die Zukunft nicht.

Markus Hemmers, Geschäftsstel-
len-Leiter der Sparkasse Güls

Atemberaubend erscheint der Blick
auf den Verlauf der Apple-Aktie und
so mancher I-Phone-Nutzer fragt sich,
warum er nicht – anstatt des belieb-
ten Smartphones – die Aktien des
Computerriesen gekauft hat. Denn
anders als der Wert des täglichen
Gebrauchsgegenstands, der regel-
mäßig im Zeitverlauf günstiger wird,
verteuerte sich der Anteilschein des
US-Konzerns in den vergangenen
Jahren. Doch ist es wirklich so ein-
fach ein Vermögen aufzubauen?
Richtig ist zwar, dass die Aktie von
Apple in den vergangenen Jahren
deutlich zulegen konnte. Richtig ist
aber auch, dass der Kursverlauf die-
ses Anteilsscheins eines sehr deut-
lich macht: Die Börse ist keine Ein-
bahnstraße. Seit Jahresanfang 2019
konnte die Aktie sich zwar ansehn-
lich entwickeln. Doch zwischen-
zeitlich ging es auch mal drastisch
abwärts. Anleger sollten bei ihrer
Geldanlage nicht alles auf eine Karte
setzen. Denn es gibt auch negative
Beispiele – nämlich die, bei denen
sich der Kurs nicht mehr von einem
Einbruch erholt. Hier ist es besser ein
auf verschiedene Papiere ausgelo-
tetes Portfolio zu haben. Anders als
bei einer einzelnen Aktie ist die Wahr-
scheinlichkeit eines Totalausfalls bei
einem Aktienkorb von beispielsweise
100 Papieren gering. Denn besteht
ein Portfolio aus Aktien von Unterneh-
men aus unterschiedlichen Regio-
nen und Branchen, reagieren die
Kurse unterschiedlicher Branchen

nicht gleich auf bestimmte Neuigkei-
ten. Allerdings sind auch hier Kurs-
verluste nicht auszuschließen. Steigt
beispielsweise der Preis für Öl, profi-
tieren davon tendenziell Unterneh-
men aus der ölproduzierenden In-
dustrie. Für Unternehmen, die jedoch
Öl für ihren Betriebsablauf benötigen,
verteuert sich damit ihre Produktion,
so dass ein hoher Ölpreis tendenzi-
ell ein Nachteil für das Unternehmen
darstellt. Ergo: Der Aktienkurs sinkt
eher, wenn die Preissteigerung zu
stark und lange anfällt.

Unterschiedliche Vermögenswerte
machen ein Portfolio robust

Wer also Verlustrisiken von vornher-
ein begrenzen möchte, fährt mit un-
terschiedlichen Aktien besser als mit
einer einzelnen. Für Vermögens-
verwalter ist es wichtig, auch Anleihen,
Immobilien aber auch punktuell Cash
bei der Vermögensaufteilung zu be-
rücksichtigen. Denn, diese Ver-
mögenswerte haben unterschiedliche
Eigenschaften und reagieren unter-
schiedlich auf Marktveränderungen.

Die Mischung macht es

Der Vorteil eines breit gestreuten In-
vestmentfonds besteht nicht zuletzt
darin, dass die Anlageexperten in
unterschiedliche Anlageklassen aus
verschiedenen Regionen dieser Welt
investieren und so das Risiko gegen-
über einzelnen Wertpapieren verrin-
gern. Allerdings unterliegen auch In-
vestmentfonds Kursschwankungen.
So investiert ein Fondsmanager ei-
nes Mischfonds beispielsweise welt-
weit in verschiedene Anlageseg-
mente. Sieht er Risiken am Anlage-
horizont aufkommen, kann er bei-
spielsweise die Investitionsquote in
Aktien senken und damit Kasse auf-
bauen. Wenn die Wolken am Anlage-
horizont verzogen sind und sich die
Aussichten aufhellen, kann er jeder-
zeit wieder in verschiedene Titel in-
vestieren. Insofern ein Vorteil für An-
leger, die sich nicht täglich mit dem
Börsengeschehen auseinander-
setzen wollen.
Sie haben Fragen zu Ihrer individuel-
len Vermögensstrukturierung? Spre-
chen Sie einfach Ihren Sparkassen-
berater in der Geschäftsstelle Güls an.
Er berät Sie gerne.

WWWWWer strer strer strer strer streut haeut haeut haeut haeut hat kt kt kt kt keine Meinungeine Meinungeine Meinungeine Meinungeine Meinung
VVVVVermögensstrukturierung mit der Sparkermögensstrukturierung mit der Sparkermögensstrukturierung mit der Sparkermögensstrukturierung mit der Sparkermögensstrukturierung mit der Sparkasseasseasseasseasse

C-JugendC-JugendC-JugendC-JugendC-Jugend
ist Spitzenreiterist Spitzenreiterist Spitzenreiterist Spitzenreiterist Spitzenreiter

Schon in der Vorrunde 2019/2020
qualifizierten sich die C-Jugend-Fuß-
baller von der Jugendspielgemein-
schaft TSV Lay/FSV Dieblich/BSC
Güls für die Leistungsklasse!
Die Jungs konnten sich wider Erwar-
ten gegen namhafte Vereine wie den
FC Metternich und Rot-Weiß Koblenz
durchsetzen und führen die Tabelle
in der Winterpause nach sechs Spie-
len ungeschlagen mit 16 Punkten
und einem hervorragenden Torver-
hältnis von 27:9 an.
Der Vorstand des BSC Güls gratuliert
dem Team und dem Trainergespann
Jonas Meyer, Alexander Nießen und
Matthias Werth ganz herzlich zur
Herbstmeisterschaft.

Klub der kleinen KünstlerKlub der kleinen KünstlerKlub der kleinen KünstlerKlub der kleinen KünstlerKlub der kleinen Künstler
In Güls gibt es ein neues Angebot
für Kinder vom zweiten bis zum vier-
ten Schuljahr. Angelika Dormeyer,
eine ehemalige Kunstlehrerin, hat
im Palmenstück das gemütliche
Atelier „Malkasten“ eingerichtet.
Gemeinsam mit den kleinen Künst-
lern möchte sie in einer kleinen Grup-
pe durch malen, zeichnen, model-
lieren und basteln die künstlerischen
Fähigkeiten der Kinder entdecken,
fördern und pflegen und ihr Wissen

und ihre Erfahrung weitergeben.
Der Unterricht findet immer don-
nerstags von 15.30 Uhr bis 17.30
Uhr statt. Ein Block umfasst drei
Nachmittage. Die nächsten Einhei-
ten starten am 27. Februar, 5. März
und 26. März.
Weitere Informationen zu Ablauf
und Kosten gibt es unter: www.muh-
theater-atelier-kliding.de (Rubrik:
Kunstunterricht) oder per Mail an:
angelikadormeyer@gmx.de
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Der traditionelle Neujahrsempfang
des Turnvereins Güls bot dem 1. Vor-
sitzenden Johannes Ganser die
Chance, für die geladenen Gäste das
Sportjahr 2019 zu resümieren, wobei
sich der TV nicht nur durch steigende
Mitgliederzahlen, sondern vor allem
auch durch die Ausrichtung der deut-
schen Meisterschaft im Sitzvolleyball
hervortun konnte.
Als Ausblick neben den Sportveran-
staltungen bereitet der 900 Mitglieder
starke Verein sich nun schon langsam
auf den Blütenfestzug in diesem Jahr
vor. Dort wollen die Gülser dann wie-
der eine der größten und farbenpräch-
tigsten Gruppen stellen.

TTTTTV Güls begrüßtV Güls begrüßtV Güls begrüßtV Güls begrüßtV Güls begrüßte das neue Jahre das neue Jahre das neue Jahre das neue Jahre das neue Jahr
FFFFFarbenprächarbenprächarbenprächarbenprächarbenprächtige Gruppe für den Blüttige Gruppe für den Blüttige Gruppe für den Blüttige Gruppe für den Blüttige Gruppe für den Blütenfenfenfenfenfestzugestzugestzugestzugestzug

Altgediente Vereinsmitglieder wurden
beim Neujahrsempfang  nicht verges-
sen: So wurden die Mitglieder der
Herrenriege Rolf Heiden (Faustball),
Peter Seif (Ski-Fitness-Gruppe/
Rückenschule) und Clemens Bowe
(Karate) jeweils für ihre 25-jährige
Mitgliedschaft ausgezeichnet. Nach
einem halben Jahrhundert Mitglied-
schaft beim TV Güls wurde Elfriede
Döll (Frauengymnastik/Senioren- und
Rehasport) dann noch in den Kreis
der Ehrenmitglieder aufgenommen.
Die schönen Stunden im Turnerheim
wurden durch ein reichhaltiges Buffet
und eine, eigens für den Neujahrempfang
gebackene, köstliche Torte versüßt.

In der vollbesetzten AWO-Begeg-
nungsstätte fand am 26. Januar die
diesjährige Mitgliederversammlung
der AWO OV Güls statt.
Erster Vorsitzender Hermann Schäfer
begrüßte alle Mitglieder und bedankte
sich bei seinem Vorstand und allen flei-
ßigen, ehrenamtlichen Helfern für die
übers Jahr geleistete Arbeit und die
gute Zusammenarbeit. Er ist stolz auf
eine Gemeinschaft, in der auch dieje-
nigen willkommen sind, die nur über
ein geringes Einkommen verfügen.
Ebenso auch über die, die sich freuen,
neue Kontakte zu knüpfen und die An-
gebote der AWO nutzen wollen.
Der Bericht der Kassenprüfer, der vert-
retungsweise von Hermann-Josef
Schmidt vorgetragen wurde, beschei-
nigte eine einwandfreie Kassenfüh-

Hans Ternes von den GRÜNEN
Güls berichtet von der Orts-
beiratssitzung vom 14.01.2020:

Kinder zu schützen ist eine Gemein-
schaftsaufgabe, natürlich auch in
Güls! Und genau darum ging es im
ersten Tagesordnungspunkt der Orts-
beiratssitzung: Immer wieder kam es
in der Vergangenheit zu Gefährdun-
gen der Grundschulkinder, weil Fahr-
zeuge im Bereich der Schulzufahrt
verbotenerweise parkten. Das
Tiefbauamt plant nun eine Veren-
gung der Karl-Möhlig-Straße im Be-
reich der Zufahrt zur Grundschule
durch eine Verbreiterung des Geh-
wegs, sodass es unmöglich wird, in
diesem Bereich zu parken. Damit Un-
belehrbare nicht einfach auf dem ver-
breiterten Gehweg parken, soll die-
ser zusätzlich durch Poller von der
Straße abgegrenzt werden. Eine
grundsätzlich sinnvolle Maßnahme,
wie alle Fraktionen des Ortsbeirats
fanden, weshalb dem vorliegenden
Entwurf des Tiefbauamt auch einstim-
mig zugestimmt wurde. Man möchte
sich die Details aber in einer der
nächsten Sitzungen noch einmal vor-
stellen lassen.
Das Dorfgemeinschaftshaus (ehe-
maliges Bühnenhaus des Mosel-
Tanzpalastes) auf dem Dorfplatz ist
ein wichtiger Ort für die Gülser Ver-
eine als Proberaum und in einem
Bereich auch als Jugendtreff. Nun
liegt der Stadt ein Antrag vor, das
Dachgeschoss des Dorfgemein-
schaftshauses als gewerbliches
Büro zu nutzen. Der Ortsbeirat lehn-
te das Projekt einstimmig ab, da die

Vereine das Gebäude intensiv nutzen
und zudem gerade Verhandlungen
über einen Verkauf des Gebäudes an
die Stadt laufen. In dieser Situation
wäre es ziemlich ungeschickt, einer
Umnutzung eines Teils des Gebäudes
zuzustimmen.
Lesen bildet! Das klingt wie ein All-
gemeinplatz, aber wir alle wissen,
dass Bücher heute bei weitem nicht
mehr in jedem Haushalt zu finden sind
und somit auch nicht mehr so selbst-
verständlich wie früher in der Freizeit
gelesen wird. Die  Gülser CDU möch-
te dieser Tatsache durch eine inter-
essante Initiative begegnen, die
zudem die Allgemeinheit nichts kos-
ten wird, da die Partei ihr Projekt
selbst sponsern will: Es soll ein offe-
ner Bücherschrank in Güls aufgestellt
werden, in den man Bücher einstel-
len kann, aus dem man aber auch
jederzeit Bücher mitnehmen kann; ob
man sie nur ausleiht oder ganz be-
hält, ist den Bürgern freigestellt. Dass
die Fraktion der Grünen den Antrag
vorbehaltlos unterstützte, verwundert
nicht, wenn man weiß, dass sie die
Aufstellung eines solchen Bücher-
schrankes selbst auf ihrer Agenda
hatten. Nach kurzer Aussprache über
den geeigneten Ort stimmte der Ort-
beirat dem Antrag schließlich ge-
schlossen zu. Als Standort wurde das
„Hochplateau“ am Plan vor der Apo-
theke vorgeschlagen.
Um Verkehr und Sicherheit ging es in
den beiden nächsten Anträgen der
CDU: Direkt gegenüber dem Eingang
des  Rewe-Getränkemarktes parken
besonders bequeme oder eilige
Zeitgenoss*innen oft und gerne, ohne

zu bedenken, dass dadurch die ab-
biegenden Autofahrer*innen aus der
Stauseestraße in ihrer Sicht behin-
dert werden und z.B. in diesem Be-
reich laufende Kinder gefährdet wer-
den. Auch wenn das Parken eigent-
lich schon doppelt verboten ist (Spiel-
straße und zu nahe an der Kreuzung),
scheint es nötig zu sein, an dieser
Stelle das Parken unmöglich zu ma-
chen. Einstimmig wurde die Verwal-
tung aufgefordert, geeignete Ver-
besserungsvorschläge zu machen.
Auch an der Ausfahrt des Rewe-Su-
permarktes wurde das Anbringen
eines Schildes angeregt, das nur
„Linksabbiegen“ erlaubt, da Ortsfrem-
de oder besonders schlaue Gülser
Bürger*innen immer noch zum Ab-
biegen gegen die Einbahnstraße nei-
gen! Beide Anträge wurden einstim-
mig angenommen, da es in beiden
Fällen um mehr Sicherheit für die
Gülser geht.
Preisfrage: Was haben Ludwig Den-
kel, Karl Mannheim, Egon Klepsch
und Schwester Modesta gemein-
sam? Genau: nach ihnen sind Stra-
ßen im Neubaugebiet benannt! Aber
mehr wissen viele Neubürger*innen
nicht über diese Personen. So gab es
auch bei dem diesbezüglichen An-
trag der CDU-Fraktion schnell Einig-
keit: Die Stadt soll an den Straßen-
schilder Zusatzschilder mit Informati-
onen zu den Namensgebern anbrin-
gen. Der Antrag wurde schließlich
auch auf ältere Straßen erweitert
(Karl-Möhlig-Straße und Pastor-
Busenbender-Straße). Es wird ge-
prüft, ob es möglich ist, über einen
QR-Code auch umfangreichere Infor-

Aus dem Gülser Ortsbeirat

mationen abfragbar zu machen.
Ulrike Ackermann von den Grünen
regte an, für diese Informationen
eventuell die Zusammenarbeit mit
der Grundschule Güls und dem
Heimatmuseum zu suchen.
Mobilfunkmasten mit
Hochfrequenzstrahlung gehören
nicht in Wohngebiete oder in die
Nähe von Schulen, Kitas und
Krankenhäusern. Seit 2013 haben
die Kommunen ein Recht auf Mit-
bestimmung. Um die Mitbestim-
mung auch in Güls zu gewährleis-
ten, fordert die SPD im letzten An-
trag der Sitzung die Einbindung des
Ortsbeirat in den Entscheidungs-
prozess, sodass wegen der Öffent-
lichkeit der Sitzung ja auch die
Gülser Bevölkerung eingebunden
wird. Somit könnten Überra-
schungscoups wie der der Errich-
tung des Mobilfunkmastes in der
Lubentiusstr. 1 verhindert werden.
Fast müsste man es nicht mehr er-
gänzen: Auch diesem Antrag wur-
de einstimmig zugestimmt!
Es wurden auch schon die Termine
für die nächsten Ortsbeirats-
sitzungen festgelegt:  am
10.03.2020 geht es im Feuerwehr-
haus in einer gemeinsamen Sit-
zung mit dem Ortsbeirat Rübenach
um die Fortschreibung des Flä-
chennutzungsplanes bezüglich
des Industriegebiets Gülser Wald /
A61, am 24.03.2020 geht es um
den Ausbau der Gulisastraße bis
zum Laubenhof. Wegen des erwar-
teten Bürgerinteresses findet die-
se Sitzung in der Pfarrbegegnungs-
stätte statt.

rung. Hierfür wurde der Kassiererin
Gerda Baltes Lob und Anerkennung
ausgesprochen. Daraufhin wurde der
Vorstand bei zwei Enthaltungen aus
den Reihen des Vorstandes entlastet.
Langjährige Mitglieder wurden von der
Kreisvorsitzenden Christiane Heinrich-
Lotz mit Urkunde und Ehrennadel aus-
gezeichnet. Für 40 Jahre Mitgliedschaft
wurden geehrt: Willi Bündgen, Anne-
marie Denkel, Margret Langen-Müß,
Josef Münch und Christine Ohlig. Au-
ßerdem: Ute Ahner (30 Jahre), Ursula
Rosenbaum (25 Jahre), Heinrich Flöck,
Charlotte Meheust, Michael Bündgen,
Peter Bündgen, Inge Rosenbaum (15
Jahre) und Detlev Pilger für 10 Jahre
Mitgliedschaft.
Zu Gast war der stellvertretende Prä-
sident, Vorsitzende der AWO Internati-
onal und Bezirksvorsitzende Rudi
Frick. Er erläuterte die Arbeit der AWO
International und sprach über die Ak-
tion „ Kampf der Altersarmut“.
Mit der Bitte des 1. Vorsitzenden und
der Kassiererin auch in diesem Jahr
rege an allen Aktionen der AWO Güls
teilzunehmen, ging ein gemütlicher
Nachmittag zu Ende.

VVVVVersammlung der Aersammlung der Aersammlung der Aersammlung der Aersammlung der AWO GülsWO GülsWO GülsWO GülsWO Güls
Christiane Heinrich-Lotz ehrt langjährige MitgliederChristiane Heinrich-Lotz ehrt langjährige MitgliederChristiane Heinrich-Lotz ehrt langjährige MitgliederChristiane Heinrich-Lotz ehrt langjährige MitgliederChristiane Heinrich-Lotz ehrt langjährige Mitglieder
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08.02.  Samstag08.02.  Samstag08.02.  Samstag08.02.  Samstag08.02.  Samstag

18.00 Uhr Badminton: Rheinland-Pfalz-Liga
BSC Güls I - FSV Trier-Tarforst
Schulsporthalle Güls

19.00 Uhr Gülser Husaren
1. Husarensitzung
Turnhalle TV Güls

09.02.  Sonntag09.02.  Sonntag09.02.  Sonntag09.02.  Sonntag09.02.  Sonntag

13.00 Uhr Badminton: Rheinland-Pfalz-Liga
BSC Güls I - BSG Neustadt II
Schulsporthalle Güls

14.00 Uhr Gülser Husaren
Kindersitzung
Turnhalle TV Güls

12.02.  Mittwoch12.02.  Mittwoch12.02.  Mittwoch12.02.  Mittwoch12.02.  Mittwoch

14.30 Uhr Seniorennachmittag mit Geburts-
tagsfeier mit Frau Damm-Klein
Pfarrbegegnungsstätte

14.02.  Freitag14.02.  Freitag14.02.  Freitag14.02.  Freitag14.02.  Freitag

15.00 Uhr Karnevalistischer Nachmittag der AWO
AWO-Begegnungsstätte

15.02.  Samstag15.02.  Samstag15.02.  Samstag15.02.  Samstag15.02.  Samstag

18.45 Uhr Handball: Verbandsliga
TV Güls I - TuS Horchheim
Schulsporthalle Güls

19.00 Uhr Gülser Husaren
2. Husarensitzung
Turnhalle TV Güls

19.02.  Mittwoch19.02.  Mittwoch19.02.  Mittwoch19.02.  Mittwoch19.02.  Mittwoch

13.00 Uhr TAFEL-Ausgabe von Lebensmitteln
Pfarrbegegnungsstätte

19.00 Uhr Musik aus der Laube
Heinz (L. Cohen) & Tobias (J. Denver)

20.02.  Schwerdonnerstag20.02.  Schwerdonnerstag20.02.  Schwerdonnerstag20.02.  Schwerdonnerstag20.02.  Schwerdonnerstag

15.11 Uhr Gülser Seemöwen
Damenprunksitzung
Turnhalle TV Güls

22.02.  Karnevalssamstag22.02.  Karnevalssamstag22.02.  Karnevalssamstag22.02.  Karnevalssamstag22.02.  Karnevalssamstag

11.00 Uhr GRÜNEr (Müll-)Spaziergang
Treffpunkt: Feuerwehrhaus

20.11 Uhr Gülser Husaren
Kölsche Party
Turnhalle TV Güls

23.02.  Sonntag23.02.  Sonntag23.02.  Sonntag23.02.  Sonntag23.02.  Sonntag

10.00 Uhr Badminton: Rheinland-Pfalz-Liga
BSC Güls I - Post SV Ludwigshafen II
Schulsporthalle Güls

25.02.  Dienstag25.02.  Dienstag25.02.  Dienstag25.02.  Dienstag25.02.  Dienstag

14 - 16 Uhr Caritas Sozialstation
Sprechstunde
Pfarrbegegnungsstätte (unten)

26.02.  Aschermittwoch26.02.  Aschermittwoch26.02.  Aschermittwoch26.02.  Aschermittwoch26.02.  Aschermittwoch

13.00 Uhr Heringsessen der AWO
AWO-Begegnungsstätte

14.30 Uhr Seniorennachmittag
Pfarrbegegnungsstätte

18.00 Uhr Heringsessen der Gülser Seemöwen
Gülser Weinstube

19.00 Uhr Heringsessen der Gülser Husaren
Weinhaus Kreuter

28.02.  Freitag28.02.  Freitag28.02.  Freitag28.02.  Freitag28.02.  Freitag

16-18 Uhr AWO-Sprechstunde
AWO-Begegnungsstätte

29.02.  Samstag29.02.  Samstag29.02.  Samstag29.02.  Samstag29.02.  Samstag

14.30 Uhr Kinderkleider- und Spielzeugbasar
Pfarrbegegnungsstätte

18.30 Uhr Handball: Verbandsliga
TV Güls I - HSG Sinzig/Remag./Ahrw.

20.00 Uhr Handball: Landesliga
TV Güls II - SSV 95 Wissen
Schulsporthalle Güls

01.03.  Sonntag01.03.  Sonntag01.03.  Sonntag01.03.  Sonntag01.03.  Sonntag

10.00 Uhr Kinderkirche
Pfarrkirche St. Servatius Güls

04.03.  Mittwoch04.03.  Mittwoch04.03.  Mittwoch04.03.  Mittwoch04.03.  Mittwoch

13.00 Uhr TAFEL-Ausgabe von Lebensmitteln
Pfarrbegegnungsstätte

Güls 1Güls 1Güls 1Güls 1Güls 1 (Nord, (Nord, (Nord, (Nord, (Nord,
einschl. Am Mühlbach)einschl. Am Mühlbach)einschl. Am Mühlbach)einschl. Am Mühlbach)einschl. Am Mühlbach)
Altpapier 14.02. / 06.03.
Gelber Sack 27.02. / 17.03.
Grünschnitt 09.04. / 15.05.

Güls 2Güls 2Güls 2Güls 2Güls 2 (Süd, (Süd, (Süd, (Süd, (Süd,
einschl. Bisholder)einschl. Bisholder)einschl. Bisholder)einschl. Bisholder)einschl. Bisholder)
Altpapier 14.02. / 06.03.
Gelber Sack 27.02. / 17.03.
Grünschnitt 08.04. / 14.05.

Weihnachtsbäume 10.02.

ABFABFABFABFABFALL  IN  GÜLSALL  IN  GÜLSALL  IN  GÜLSALL  IN  GÜLSALL  IN  GÜLS

T E R M I N ET E R M I N ET E R M I N ET E R M I N ET E R M I N E

Tosender Beifall beendete ein  90mi-
nütiges Konzert im Keller des Lauben-
hofes. Zwei Zugaben hatten sich die
ca. 80 Zuhörerinnen und Zuhörer er-
klatscht, dann legten „I spill mo“ die
Instrumente zur Seite. Alle hatten ein
ansprechendes Konzert „Hits der 60er
Jahre“  mit vielen Höhepunkten erlebt.
Vor allem die selbst arrangierten ruhi-
geren Songs stießen auf Beifall.
„Kathy`s Song“, von Roland Klein ge-
fühlvoll gesungen, von Bernd Rein-
wald im Fingerpicking-Stil auf der Gi-
tarre und von Robert Starkmeth auf der
Mundharmonika sanft begleitet,  be-
kam besonders viel Beifall. Aber auch
die schnelleren Stücke wie „Proud
Mary“ oder „Hang on Sloopy“ wurden
nicht nur begeistert aufgenommen,
sondern auch gesanglich begleitet. So
manch einen riss es dabei sogar aus
dem Sitz und in die Beine. Dabei wur-
de einem folgenden ruhigen Lied
wieder hoch konzentriert gefolgt.  Ge-
rade diese Konzentration machte aus
dem Konzert ein besonderes, stim-
mungsvolles Erlebnis.
Es war dies ein überaus gelungener
Auftakt für ein Format, das in diesem
Jahr regelmäßig, das heißt einmal im
Monat, im Laubenhof stattfinden soll
– „Musik aus der Laube“, Musiker aus

der Region stellen sich vor. Zielgrup-
pe sind dabei in erster Linie nicht die
Bewohner des Laubenhofes sondern
Musikinteressierte aus der ganzen
Gegend. Herr Klein und Frau Köh-
linger, die Leitung des Hauses, und
der Förderverein der Einrichtung in
Person von H. Rothmund-Witsch un-
terstützen dieses Projekt mit Rat
und Tat (und zu Beginn des Unter-
nehmens auch mit einer kleinen
Finanzspritze) und geben so den
Musikern einen schon lang gesuch-
ten Raum. Robert  Starkmeth als Initi-
ator des Unternehmens freut sich
schon auf die folgenden Abende, ist
aber auch ein bisschen davon abhän-
gig, dass sich interessierte Musiker
bei ihm melden (!).
Alle, Zuhörer, Musiker und Macher,
waren sich einig: So darf es gerne wei-
tergehen.
Folgende Termine (immer mittwochs,
19.00Uhr) sind schon festgelegt:
19. Februar
Heinz – L. Cohen & Tobias – J. Denver
18. März
 „Rudy and the Roodies“ - Greatest Hits
22. April
Programm noch unklar
27. Mai
„Zores&Bagaasch“ - Weltmusik

Neue KNeue KNeue KNeue KNeue Konzonzonzonzonzererererertrtrtrtrtreihe im Laubenhofeihe im Laubenhofeihe im Laubenhofeihe im Laubenhofeihe im Laubenhof
ErErErErErfffffolgrolgrolgrolgrolgreiche Peiche Peiche Peiche Peiche Prrrrremieremieremieremieremiere – monae – monae – monae – monae – monatlichetlichetlichetlichetliche VVVVVerererereranstaltung geplananstaltung geplananstaltung geplananstaltung geplananstaltung geplanttttt

Begeisterten das Publikum bei der Premiere von „Musik aus der Laube“,
die Gruppe „I spill mo“. Von links: Roland Klein, Bernd Reinwald und der
Initiator der Reihe, Robert Starkmeth.

Zu einer Veranstaltung hatte die CDU
Güls am 1. Februar in den Egon-
Klepsch-Weg eingeladen. Bespro-
chen wurden die Straßennamen im
Neubaugebiet. Besondere Erwäh-
nung fand Dr. Egon Klepsch, der am
30. Januar 90 Jahre alt geworden
wäre und lange Jahre Präsident des
Europäischen Parlamentes war. Ein
prominenter europäischer Spitzen-
politiker aus der Gülser Nachbar-
schaft. An sein politisches Wirken er-
innerte Josef Oster, MdB, in einem
interessanten Vortrag.
Wegen des schlechten Wetters war
die Veranstaltung kurzerhand von
draußen in die Cafeteria im Lauben-
hof verlegt worden. August Hollmann
freute sich dabei besonders über die
Teilnahme der Ehefrau des Verstorbe-

Gedenkfeier der Gülser CDUGedenkfeier der Gülser CDUGedenkfeier der Gülser CDUGedenkfeier der Gülser CDUGedenkfeier der Gülser CDU
Informationen über Straßennamen im NeubaugebietInformationen über Straßennamen im NeubaugebietInformationen über Straßennamen im NeubaugebietInformationen über Straßennamen im NeubaugebietInformationen über Straßennamen im Neubaugebiet

nen, Anita Klepsch, und ihrer Familie.
Im weiteren Verlauf berichtete Karl-
Heinz Rosenbaum umfangreich über
die Persönlichkeiten, die sich hinter
den Straßennamen im Neubaugebiet
verbergen. Vor allem bei der Schwes-
ter-Modesta-Straße wurden bei den
Gästen Erinnerungen wach. Viele Vor-
schläge für neue Straßennamen wur-
den gemacht, die für ein weiteres Neu-
baugebiet reichen würden.
In der anschließenden Diskussion
gab es vor allem Fragen und Anre-
gungen zum Antrag der CDU Güls zur
Weiterentwicklung des ehemaligen
Stieffenhofer-Geländes.
August Hollmann bedankte sich beim
Laubenhof für die Gastfreundschaft
und spontane Hilfe und schloss dann
die gelungene Veranstaltung.
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06.03.  Freitag06.03.  Freitag06.03.  Freitag06.03.  Freitag06.03.  Freitag

15.30 Uhr Evang. u. kath. Kirchengemeinde
Weltgebetstag
ev. Kirche Güls

07.03.  Samstag07.03.  Samstag07.03.  Samstag07.03.  Samstag07.03.  Samstag

14.00 Uhr Preisskat
Gulisastraße 46

08.03.  Sonntag08.03.  Sonntag08.03.  Sonntag08.03.  Sonntag08.03.  Sonntag

12.00 Uhr Badminton: Rheinlandliga
BSC Güls II - BCK Heimbach-Weis 2
Schulsporthalle Güls


